
Wiertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an2 genommen: Jn Leipzig in derC 0 u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O 0 Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creatz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg Nov. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 237. Halle, Dienstag den 10. October 1843.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Oct. Der Wirkliche Geheime Ober-Re-

gierungsrath und Direktor der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinal-Angelegenheiten, von Ladenberg, iſt von Halle
hier angekommen.

Berlin, d. 7. Oct. Der König hat die Beſtimmung im
12 des PenſionsReglements, wonach die Penſionen in Zwi-

ſchenräumen von zehn zu zehn Dienſtjahren um der Beſol
dung zu erhöhen ſind, dahin abgeändert, daß die Penſionen der
Civil-Staatsdiener fortan nach dem zuruckgelegten 20ſten bis
um 560ſten Dienſtjahre von funf zu fuünf Jahren um desDanſtelnkommens ſteigen ſollen.

Nr. 40 des Militär-Wochenblattes enthält folgende Ver-
ordnung fur die Armee: „„Jch beſtimme hierdurch, daß der
Anſpruch auf CivilAnſtellung, welcher Offizieren bei noch nicht
vollendeter 15jähriger Dienſtzeit unter der bisherigen Bezeich-
nung „Civil-Anſtellungs- Berechtigung der 12 Jahre dienen-
den Unteroffiziere“ gewährt wird, künftig uberall, zum Unter-
ſchiede von der unbedingten Civil-Verſorgungs-Berechtigung,
als ein bedingter Anſpruch auf Civil-Anſtellung bezeichnet wer
den ſoll. Sansſouci, den 21. Sept. 1843. (gez.) Fried-
rich Wilhelm. An das Staatsminiſterium.“

Poſen, d. 5. Oct. (A. P. 3.) Man lieſt in unſerer
heutigen Zeitung folgende Bekanntmachung von Seiten unſe
res Herrn Oberpräſidenten: Es iſt bekanntlich am 19. v. M.
an der Ecke der Walliſchei und der kleinen Gaſſe in dem Augen-
blicke, wo ein zum Gefolge Sr. Majeſtät des Kaiſers von Ruß-
tand gehoöriger Wagen vorbeifuhr, ein Schuß gefallen. Um
dieſes Ereigniß aufzuklären, ſind mehrere Perſonen, welche
zur gedachten Zeit auf der Straße ſich befunden haben, ver-
nommen worden, ohne daß ihre Ausſage zu einem ganz ſicheren
Reſultate geführt hatte. Mehrere Ausſagen ſtimmen darin
überein daß im Augenblicke des Schuſſes drei anſtandig geklei-
dete Maänner an der in der Nahe der an der gedachten Straßen-
Ecke befindlichen Pumpe geſtanden und beim Losgehen des Schuſ-
ſes an die Häuſer zuruckgetreten wären. Da dieſe drei Perſo
nen anſcheinend die zuverläſſigſte Auskunft über die Umſtände
geben köonnen, unter denen der gedachte Schuß gefallen iſt, ſo

ſind die Behörden bisher, jedoch vergeblich, bemüht geweſen,
dieſelben zu ermitteln. Jch ſetze voraus, daß es einem jeden
Bewohner dieſer Stadt nahe am Herzen liegt, ein Ereigniß auf-
zuklären, welches bereits mannigfache Deutungen erfahren hat,
und waähle daher dieſen Weg der Oeffentlichkeit, indem ich die
gedachten drei Perſonen, ſo wie alle diejenigen, welche, ohne
bisher vernommen zu ſein, aus eigener Anſchauung Wiſſen
ſchaft von dieſem Vorfalle haben auffordere, freiwillig zur
Ablegung ihres Zeugniſſes ſich zu geſtellen und zu dieſem Zweck
bei dem Herrn Polizei- Direktor Duncker Wilhelmsſtraße
Nr. 10) ſich zu melden.

Soeſt, d. 2. Oct. Geſtern wurde hier ein großartiges
Feſt gefeiert. Es verſammelten ſich 115 praktiſche Juriſten der
Provinz, in einem Umfange von Emmerich (zum hammer Ober-
landesgerichtsbezirk gehörend) bis Warburg an der kurheſſi-
ſchen Grenze und Berleburg und Laasphe an der heſſen-darm-
ſtädtiſchen Grenze. Die Praſidenten der Oberlandesgerichte
Hamm, Paderborn und Arnsberg, viele Oberlandesgerichts-
räthe und Aſſeſſoren, Direktoren und Mitglieder der Land
Stadtgerichte, viele Advokaten aus der ganzen Rheinprovinz,
noch zur Zeit den hier nicht ublichen Titel: Juſtizkommiſſarien
fuührend, hatten ſich eingefunden. Es war ein erhebendes
Schauſpiel, alle dieſe Manner, durch ihr Erſcheinen das Durch
drungenſeyn von einer Jdee verkundend, verſammelt zu ſehen,
lauter Männer, die aus dem friſchen Leben der Praxis kamen.
Um halb 12 Uhr begann die Verſammlung, die den Praſiden-
ten Lent von Hamm zum Vorſitzenden und Oberlandesgerichts-
rath Dr. Waldeck von Hamm und den Juſtizrath Dr. Som-
mer von Arnsberg zu Sekretären waählte. Unter den wichti-
gen Fragen, die Gegenſtand der Beſprechung wurden, iſt be
ſonders die uber Oeffentlichkeit des Gerichtsverfahrens hervor-
zuheben. Mit einer impoſanten, an Stimmeneinheit
grenzenden Mehrheit ſprach ſich die Verſammlung fur unbe-
ſchrankte Oeffentlichkeit aus. Der mitunter bei dieſer Frage
vorkommende Einwand, daß ein Dritter kein Recht habe, der
Streitverhandlung der Parteien beizuwohnen, fand ſich nicht
allein durch die Betrachtung widerlegt daß es allerdings eine
öffentliche Angelegenheit, die Juſtiz mit der nöthigen Wurde
und den in der Oeffentlichkeit liegenden Garantien verwaltet zu
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ſehen, ſondern es ergab ſich auch aus einer Umfrage, daß
während der zehn Jahre des Beſtehens der, die Entfernung
der Zuhörer nach dem Antrage einer Partei geſtattenden Ver
ordnung vom 1. Juni 1833 Niemand eine ſolche Entfernung
verlangt hatte, die Streitenden alſo die Verhandlung ihrer
Angelegenheiten nicht für eine bloße Privatſache halten. Ueber
Eines war auch allgemeine Einſtimmung, uüber die Nothwen-
digkeit einer Befreiung der Richter von den ihrer richterlichen
Funktion widerſprechenden Verwaltungsgeſchaften.

Luneburg, d. 5. Oct. Der König von Preußen iſt ge
ſtern Abend pünktlich um 6 Uhr 10 Minuten im beſten Wohl-
ſein eingetroffen und vor dem Schloſſe abgeſtiegen. Jn den
Straßen durch welche der König fuhr, bis zum Schloſſe hin,
waren Militairs aller Farben und Uniformen aufgeſtellt, ſo
daß gleich im Moment alle KontingentRegimenter repraſentirt
wurden. Der große Zapfenſtreich, alle Tambours mit einbe-
griffen, aus 1080 Mann beſtehend, begann um 8 Uhr und
machte einen wunderbar impoſanten Eindruck. Heute iſt wie-
der Feldmanover ſüdlich von Luüneburg nach Melbeck hin, auf
zwei Meilen Weite. Ein beſonderes Schauſpiel wird ſich in
der Haide, gegen Bienenbuttel hin, darbieten. Der König
von Hannover hat hier nämlich ein einzeln ſtehendes Bauern
haus angekauft, welches erſt vom Feinde als Deckung verthei-
digt, dann aber angegriffen, zuſammengeſchoſſen werden und
demnach in Flammen aufgehen ſoll. Morgen Abend iſt großer

ofball. H. N. Z.et Jn Hamburg hat es eine kleine Emeute gegeben. Dle

Nummernſchreiber beidem Lotto, das in Hamburg aufs ſtrengſte
verboten iſt, begaben ſich, 103 an der Zahl, zum Praſidenten
des neulich geſtifteten Anti-Lottovereins, verhielten ſich in der
Wohnung ihres Gegners völlig ruhig und nothigten allein durch
ihre ungebetene Gegenwart denſelben das Verſprechen ab, ſein
Moöglichſtes zur Aufhebung des Anti-Lottovereins zu thun.
Mit dieſem Verſprechen zogen die Nummernſchreiber ganz ru-
hig und zufrieden ab, brachten aber unterwegs einem andern
von ihren Feinden eine Katzenmuſik, wieder ohne irgend eine
andere Stoörung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. October. Der Großfurſt Michael von

Rußland iſt geſtern hier eingetroffen. Morgen wird der Groß-
furſt der Königin ſeinen Beſuch abſtatten.

Die Regierung ſoll den Entſchluß gefaßt haben, freilich
etwas ſpät, eine donnernde Proclamation gegen die Ruheſtoörer
in Wales zu erlaſſen um die Rebekka durch das volle Gewicht
der Königlichen Ungnade zu vernichten; hohe Belohnungen fur
die Denunciation derjenigen Perſonen ſollen zugleich ausgeſetzt
werden, welche einer Theilnahme an dieſem merkwurdigen Auf-
ſtande uberfuhrt werden konnten.

Spanien.
Madrid, d. 1. Oct. Zu Deputirten von Madrid ſind

gewählt worden: Cortina, Arratia, Cantero, Mo-
reno, Montalvan, Martinez de la Roſa und Gon-
zalez Bravo. Als Suppleanten: Caſa-Jrujo, Me
dialdea, Sartorius und Las Navas, ſämmtlich zur
moderirt konſtitutionellen, ſogenannt parlamentariſchen
Partei gehoörig.

Die Finanzen Spaniens ſollen ſo ubel daran ſein, daß das
Miniſterium Lopez ſogar kein Geld mehr fur die Unterhaltung
des Haushalts der Königin Jſabella herbeiſchaffen könne. Es
heißt, die Königin Ehriſtine helfe ihrer Tochter ſeit dem Sturze
Espartero's mit ihren Geldmitteln aus.

Ein Dekret aus Madrid vom 24. Sept. in der Gaceta
macht bekannt, daß alle Offiziere der ehemaligen karliſtiſchen

Armee in ihre Stellen, Grade und Dekorationen, deren ſie be
raubt worden waren, wieder eingeſetzt werden.

Portugal.
Wenn man gleich von Rom aus verſichert, daß der Katho-

licismus in einigen proteſtantiſchen Ländern erfreuliche Fort-
ſchritte mache, ſo iſt doch nichts deſto weniger gewiß, daß der
Papismus gerade in den allerkatholiſchſten Staaten nicht die
glänzendſten Siege gewinnt. Einen Beweis dafur liefert die
vor Kurzem zu Stande gekommene Organiſation der luſitani-
ſchen Kirche. Durch den kräftigen Widerſtand der Regierung
und durch das Geſetz der Noth gezwungen, hat der Papſt ge-
ſtattet, daß die Zahl der Biſchofe in Portugal von 12 auf 6
herabgeſetzt werde, daß der Erzbiſchof von Braga ſtatt der fruü
hern 100,000 Thlr. gegenwärtig ein Jahrgehalt von nur 6000
Thlr., der Erzbiſchof von Coimbra ſtatt der fruühern 80,000 Thlr.
nur 4000 Thlr. erhalte, und daß die durch die Staatsgewalt
exilirten oder quiescirten Biſchofe und ſonſtigen Prälaten in
ihrem Exil bleiben ſollen und in keiner Weiſe ſich eine unmit-
telbare Einwirkung auf ihre fruüheren Amtskreiſe erlauben dur
fen. Die Vertriebenen ſind daher gänzlich ab- und zur Ruhe
verwieſen. Auch im Bezug auf Spanien wird dem heiligen
Stuhle nichts übrig bleiben, als ſich mit der Staatsgewalt wohl
oder übel abzufinden.

Vermiſchtes.
Der Geſundheits-Zuſtand in Dresden iſt ſeit einigen

Wochen ſehr beunruhigend. Namentlich haben Ruhr und
Nervenfſieber die Sterblichkeit ſehr vermehrt. Die erſtere for-
derte in nicht wenigen Familien mehr als ein Opfer, namentlich
unter den Kindern, und das Nervenfieber iſt in einigen Straßen
faſt epidemiſch zu nennen.

Die Armuth in Jrland iſt ſo groß, daß man faſt bei
jedem Schritt auf Bettler ſtoößt. Ein Reiſender in neueſter
Zeit hat dieſelben in verſchiedenen Gegenden des Landes beob
achtet und giebt folgende unterſcheidende Zuge. Jn Dublin
ſind die Bettler unverſchämt und unausſtehlich, in Cork luſtig
und gutmüthig, aber entſetzlich laärmend. Jn Waterfort wur
den ihre Bitten mehr mit Blicken als mit Worten vorgetragen,
und eine Abweiſung that ſogleich ihre Wirkung; in Clonmel

in einem Augenblick ſchrecklicher Noth ſchienen ſie zu
ſehr niedergedruückt und gebrochenen Herzens, um nur eine
Bitte vorzubringen. Jn Killarny ſcheinen ſie auf den Gegen
ſatz zwiſchen der ſchmutzigen Zerlumptheit ihrer Kleidung und der
Pracht der Natur zu rechnen, um den Beſuchern Geld abzu
dringen. Jn Wicklow ſuchten ſie etwas zu verdienen, als un
gebetene Rathgeber derer welche maleriſche Stellen ſuchen.
Ein ſolcher geheimer Rath trabte neben einem unſerer Freunde
eine halbe Stunde Wegs her, langweilte ihn uber die Maßen
mit ſeinem Geſchwatz und bat beim Abſchied beſcheiden um einen
kleinen Sixpence (etwa achtzehn Kreuzer oder vier Ggr.) Wo-
fur ?“fragte der Angeſprochene. „Ah!“ erwiederte der Bettler,
„Hab' ich doch mit Ew. Gnaden einen Discurs gehalten

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis 23. Sept. c. incl. 457,047 Perſonen.
Vom 24. bis 30. Sept. incl. 20,242 v

mit Einſchluß von 1559 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 477,289 Perſonen.
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Bekanntmachung.
Vom 15. d. M. abwerden die Fahrten auf unſerer Eiſenbahn nach folgendem Fahrplane ſtattfinden

Fahrpklan
für die täglichen Dampfwagen- Fahrten

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
in Verbindung mit den Dampfwagen Fahrten

auf der

Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn
für die Zeit vom 15. October 1843 bis 14. März 1844.

I. Cours von Magdeburg nach Leipzig.
A. Perſonen-Züge.

Von Von Von Von Von Von Von VonNo. Magdeburg Schönebeck Gnadan der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz
1a. 68 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. r Morg. 8 Uhr Morg. 8 Uhr Morg. 9 Uhr Morg. Uhr Morg.
2a. (411 (1 e 12 Mitt. 12 Mitt. u Nachm. 12 Nachm.s a. 1 3 Nachm. 3 Nachm. 3 „Nachm. 3 Nachm. 42) „Nachm. 5 Nachm. 5 6

B. Güter-Zug mit Perſonen Beförderung in 3ter Wagen- Klaſſe.
9 Uhr Morg. 9 U. 45 Min. Mrg.) 10 Uhr Morg. 11 Uhr Morg- 11 Uhr Morg. 12 Uhr Mitt. 1287, Uhr Mitt.

II. Cours von Leipzig nach Magdeburg.
9 Uhr Morg.

Perſonen-Züge.

Von Von Von Von Von Von Von VonNo. Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf Cöthen der Saale Gnadau Schönebeck
T 6 Uhr Morg. 68/, Uhr Morg. 7! Uhr Morg. F Uhr Morg. s8! Uhr Morg. s Uhr Morg. 9 Uhr Morg. Uhr Morg.

2b. 11 In 11 Mitt. 1 Mitt.- Nachm. u Nachm. 18 Wo p.7 993 b. 3 Nachm. 3 Nachm. 3 Nachm. e „Nachm. 5 „Nachm. s 58
B. GSüter Jug mit Perſonen Beförderung in 3ter Wagen-Klaſſe.

4b. 65/ Uhr Morg. ühr Morg. 10 Uhr Morg. l 11 Uhr Moörg. 111 Uhr WMorg u Uhr Morg. 12 Uhr Mittg.
III. Cours von Cöthen nach beiden Richtungen hin und zuruck.

Guter-Zug mit Perſonen- Beförderung in zweiter und dritter Klaſſe.
Nach und von Magdeburg. (Uebernachtung in Cöthen. Nach und von Leipzig.

J

Von Von Von Von Von Von Von 7 Von Von VonNo. Cöthen der Saale Gnadau Schönebeck Magdeburg Cöthen Stumsdorff Halle Schkeuditz Leipzig
5. 7 Uhr Mrg. 7 Uhr Mrg.7*/, Uhr Mrg. s Uhr Mrg. s 7 Uhr Mrg. 7* Uhr Mrg. 8 Uhr Mrg. 8, Uhr Mrg. S
6. Abod. (52 15* Abd. 5 Uhr Abd. S G »Abd. 6 Abd. 3 b. 5 Uhr Abends.-7RJ J. J J J„—J JJ nDie Güter Züge Nr. 4a und b, 5 und 6 werden bei Weſterhüſen, Wulffen, Weißand, Niemberg. und Gröbers

anhalten, um Paſſagiere aufzunehmen und abzuſetzen.

Die Perſonen-Zuge Nr. 1a und b ſtehen mit dem von Wittenberg kommenden Zwiſchen-Zuge und dem um 9, Uhr
von Cöthen nach Berlin abgehenden Perſonen-Zuge,

Nr. 2a und b mit dem von Berlin kommenden erſten Perſonen-Zuge unddem von Cöthen um I Uhr dahin abgehenden zweiten Perſonen Zuge und
Nr. 3a und b mit dem von Berlin kommenden zweiten Perſonen-Zuge, und

dem um 5 Uhr von Cöthen nach Wittenberg gehenden Zwiſchen -Zuge
in Verbindung.Bemerkung. Jn Cöthen wird mit den Perſonen-Zuügen 10 Minuten, auf den ubrigen Zwiſchen Stationen

aber nur ſo lange angehalten, als das Abfertigungs Geſchäft Zeit erfordert.
Magdeburg am 3. October 1843.Directorium der Wagdebneg Eothen O Leigsiger Eiſenbahn- Geſellſchaft.

U.



Privat-Taubſtummen- Anſtalt
zu Halle.

In obiger Anſtalt iſt eine Elementar
lehrerſtelle vacant, welche mit Nebenein-
känften jährlich 130 140 Thlr. betragt.
Lehrer, in welchem Liebe zum Taubſtum-
men Unterricht wohnt, und welche ſich als
Seminariſten mit der Eigenthumlichkeit
deſſelben bekannt gemacht haben, und zur
Annahme der Stelle bereit ſind, wollen ſich
bei Unterzeichnetem ſchriftlich baldmöglichſt
melden ihre mit den Zeugniſſen verſehene
Meldung aber zur Benutzung unſerer Por-
tofreiheit in Kreuzband legen, und neben
der Adreſſe die Bemerkung: „„Klotzſche
Taubſtummen Angelegenheiten
anwenden.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Bei unſerer Abreiſe von hier nach Bal
timore ſagen wir unſern lieben Freunden
und Bekannten ein recht herzliches Lebe-
wohl.Datte, den 8. October 1843.

S. Marcuſi,
nebſt Frau und Kindern.

an

1000 Thlr. werden auf ein laändliches
Grundſtuck zur erſten Hypothek gegen
dreifache Sicherheit geſucht. Naäheres beim
Kleiderhändler Friedrich, Neunhauſer
Nr. 201. Unterhaändler werden verbeten.

Höchſt wichtige Anzeige
für Brennereibeſitzer und

Branntweinbrenner.
Dem geſammten Brenner Publikum

offerirt die neu erfundenen Gaährungs u.
MaiſchMethoden, wodurch nicht nur jede
andere Hefe fur immer entbehrlich, zwiſchen
7 bis 800 Alkohol aus den Berlin.
Scheff. Kartoffeln u. ſo verhaltnißmaßig
aus Getreide, in jeder Brennerei, ohne
Veränderung der Gerathe 2c. erzielt wer
den, ſondern auch nie ein Anbrennen oder
Uebergahren zu beſorgen iſt u. uüber deren
Zweckmaßigkeit, Nutzlichkeit 2c. glaubhafte
Atteſte beigebracht werden konnen, unter
Garantie, jedoch vorbehaltlich der Geheim-
haltung oder bei einer Conventionalſtrafe
von 300 Thlr., zu 10 Frd'or., die land-
wirthſchaftl. Produkten Commiſſ. Gros-
Handlung von J. Voigt in Danzig.

Es hat ſich am 6. d. Mts. ein ſtarker
grau und ſchwarzgefleckter Dachshund mit
einem Glasauge verlaufen. Wer denſel-
ben in Giebichenſtein Nr. 53. wie-
der abgiebt, erhält Einen Thaler Beloh,

fen.

nung.

4

Mobilien und Schnittwagaren
Auction.

Mittwoch den 114. und Donnerstag den
12. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen
am gr. Berlin Nr. 433. eine Partie Meu W
bles und Hausgerathe, beſtehend in Kom
moden, eine dergl. neue mit Glasſchrank,
Schreibpulte, Tiſche, Bettſtellen diverſe
Bucherregale, lange Tafeln, ein ganz neues
vollſtimmiges Fortepiano, Kuchenſchranke,
Geſchirr und Gefaße, Federbetten, eine
große Ladenlampe, eine Partie leere Kiſten
und Weinflgſchen. c

Freitags d. 13. ejusd. um dieſelbe Zeit
eine Partie Schnittwaaren, als: Kattun,
Gingham, Tucher und Weſten meiſtbietend
gegen baare Zahlung in Courant verkauft
werden.

Halle, d. 5. October 1843.
Wittwe Rößler.

Unterzeichneter beabſichtigt das in ſeinem
Hauſe am Hüterplane hierſelbſt bisher be

triebene Materialgeſchaft unter Ueberlaſſung
der dazu gehörigen GeſchaftsUtenſilien und
vorrathigen Waaren, nebſt den erforderli

chen Wohnungsraumen an 2 Stuben, Ku-
Iche, Keller, Hof- und Bodenraum, zu ver-

pachten, oder auch nach Befinden das ganze
Etabliſſement nebſt dem Hauſe zu verkau-

Das Nahere iſt bei dem Beſitzer
ſelbſt, ſowie bei Hrn. Actuar Francke hier
zu erfahren.

Oſterfeld bei Naumburg a/S.,
den 3. October 1843.

G. F. Kröhnert.
Bei Emil Banſch in Magdeburg

iſt neu erſchienen, in Halle bei G. C.
Knapp und in allen andern Buchhand-
lungen zu haben:

Der
Schade Joſephs

unſern Landgemeinden.
Geſinnungsvoll aber freimuthig aufgedeckt

durch

Carl Bernhardt König.
Motto „„Vorwärts.

Preis 10 Sgr.

Der gemeinſame Geſang eines vaterlandi-
ſchen Liedes in Beziehung auf die Schlacht
bei Leipzig verknupft die Gemüther derer, die
auch dort einſt kampften und ſiegten, an
jedem einzelnen Orte noch inniger und wirkt
in Deutſchland zugleich dafur, die lebendi-
ge Kraft des Patriotismus uberall zu be
wahren und zu verbinden. Fur dieſe erhab
nen Zwecke theilt der Unterzeichnete zur
kuünftigen noch allgemeinern Anwendung

folgendes von ihm verfaßte Lied mit:

Men Der 18. Oetober.
elodie: Sei Lob und Ehr dem ut.Es tont ein neuer Welkiat, We Do

An dieſem heil'gen Tage,
ir einen uns zu FeſtgeſanWir ſehn des Schickſals Ware

Zerbrochen iſt des Feindes Macht,
Und Heil und Segen uns gebracht,
Dem Herrn gebt Lob und Ehre!

Wir zogen alle hier vereint
Zu dieſem Freiheitskriege,
Und all', um die kein Auge weint,
Wir ſtritten fort zum Siege,.
Der Herr hat uns zur Schlacht gefuhrt,
Der Herr hat unſre Kraft regiert,
Dem Herrn ſei Preis und Ehre!

Es galt des deutſchen Landes Hort,
Des Vaterlandes Segen,
Und Weib und Kind, und Gottes Wort,
Und Gehn auf Gottes Wegen.
Wir kaämpften freudig Schritt um Schritt,
Der Herr ging auf der Bahn uns mit,
Dem Herrn ſei Preis und Ehre!

Der König ging uns feſt voran,
Der Koönig, ſtark im Streite,
Und Blucher rief uns Mann für Mann,
Vorwaärts! rief er zur Weite,
Es klang der hohe Freiheitston,
Wir folgten Vater ſo wie Sohn,
Doch ſei dem Herrn die Ehre!

Heut ſchallt vom Thurm uns Glockenklang
Um die gefallnen Bruder,
Und uber ihrer Graber Hang

Verknuüpfen wir die Lieder,
Und als die treue, ſichre Wehr
Brauſt unſrer Flinten Donner her:
Jhr ruht in Gottes Gnade!

Zu euch auch wollen reden wir,
Jhr unſre Kinder, Erben,
Jhr ſeid verſammelt um uns hier,
Jhr Söhne, zu erwerben

Der Vater junge Siegeskraft,
Das Heil, das Deutſchlands Segen ſchafft:
Dem Herrn bringt das Verſprechen?

Wenn einſt in neuer Feindeszeit
Der Ruf des Königs toönet,
Dann ſchare Mann fur Mann ſich weik.
Weh dem, den man verhoöhnet!
Und wir, die wir zum Landſturm ſtehn,
Wir ſehen euch mit Freude gehn,
Der Herr wird euch geleiten.

So preiſen wir im Feſtesklang
Den Tag von Leipzigs Auen,
Wo der Kanonen Siegsgeſang
Uns ließ die Rettung ſchauen.
Zu Dir hinauf, o Gott gewandt,
Verehren wir die Vaterhand
Und danken Deiner Gngade.

Alsleben.
Dr. Schmidthammer.
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Türkei.
Aus den Donaufurſtenthuümern, d. 15. Septbr.

Alles ſcheint hier zu fuühlen, daß es mit dem morſchen turki-
ſchen Reiche nicht mehr lange dauern konne, und allgemein
hält man den jetzigen Zuſtand der Dinge lediglich fur einen pro
viſoriſchen. Es findet ſich hier die großte Sympathie fur Ruß-
land ſchon in Folge der Religion, und in den bedeutendern Kir
chen findet man uberall Geſchenke der ruſſiſchen Kaiſer. So
beſitzt das Nonnenkloſter zu Varatek in der Moldau, wo gegen
1400 Frauenzimmer untergebracht werden, denen die Eltern
keine Mitgift geben wollen, ein herrlich verziertes Evangelium,
ein Geſchenk des Kaiſers Nikolaus, das Kloſter Niamtz mit
gegen 1000 Monchen. desgleichen, ſowie ihm von der Kaiſerin
Katharina II. eine koſtbare Decke fur das aus Konſtantino-
pel erhaltene Marienbild geſchenkt wurde. So wenig hier die
Wohnzimmer der Archimandriten, ſowie der Reichen uberhaupt
mit Gemälden geziert ſind, ſo findet man dennoch regelmäßig
bei Allen die ruſſiſche Kaiſerfamilie in mehr oder weniger ſchlech
ten Abbildungen.

(Wien, d. 29. Sept.) Den neueſten Nachrichten aus
Belgrad zufolge, war der erſte Regierungsakt des Fuürſten
Alexander Georgiewitſch eine, mit geringen Ausnahmen,
unbedingte Amneſtie, wonach alle Fluchtlinge und Emigranten
nach Serbien zuruckkehren durfen. Uebrigens herrſcht in ganz
Serbien Ruhe.

Griechenland.
Trieſt, d. 28. Sept. Aus der muündlichen Mittheilung

mehrerer dem k. griechiſchen Hofe nahe geſtandener Perſonen
erſieht man, daß die Ruhe leider in Griechenland noch nicht
wieder ſo ſicher geſtellt ſei, als die prahleriſchen Zeitungsarti-
kel von Athen uns glauben machen wollen. Die Parteien fan-
gen an, heftiger als je gegeneinander zu intriguiren, und jede
derſelben glaubt, die Oberhand bekommen zu können. That-
ſache iſt, daß Kalergi, der Hauptradelsfuhrer in der Nacht
vor Ausbruch der Revolution, von 10 12 Uhr eine Konfe-
renz mit Hrn. v. K i gehabt hat, und die in mehreren
Briefen aus Athen ausgeſprochene Vermuthung daß alle Vor
fälle, wenn auch nicht auf Veranlaſſung doch mit Vorwiſſen
nordiſcher Agenten erfolgt ſeien, gewinnt große Wahrſchein-
lichkeit fur ſich. Jhre Hoh. die Prinzeſſin von Oldenburg
hatte ſich kaum in ihr Schlafzimmer zuruckgezogen, als ihr
von einer griechiſchen Hofdame angekundigt wurde, ſie moge
nicht erſchrecken, wenn ſie in der Nacht ſchießen hören ſollte.
Dies war um 10 Uhr und zeigte alſo, daß die Umgebung der
k. Familie unterrichtet geweſen iſt. Die Wachen waren zwar
an jenem verhangnißvollen Abend verdoppelt worden, allein
ad hte weislich dieſe nur aus den Leuten des Kalergi zu

ahlen.
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Getreidepreiſe.
Nach] Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 7. Oetober. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 48 Gerſte 27 29Roggen 42 44 Hafer 16 17
Berlin d. 5. October. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:Weizen 2 Thlr. 10 Sgr auch 2 Thlr. 5 Sgr.
Roggen 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.
Große Gerſte 1 Thlr. 5 Sgr.
Kleine Gerſte 1 Thlr.
Hafer 23 Sgr. 9 Pf. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.

(Den 4. October.)
Das Schock Stroh 7 Thlr., auch 6 Thlr. 10 Sgr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 25 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 30. 1415 Ahlr.,, am 3. October 148, Thlr., und am
5. October d. J. 148, Thlr. (frei ins Haus geliefert pro
n 25 p 54 pEt. oder 10,800 pGEt. nach Tralles. KornSpiritus:

ne Geſchäft.Berlt den 5. October 1843.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

e mung

Waſſerſtand zu Halle
am 9. Oktober.

Oberhaupt 4 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 7. Oct. 17 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8V. bis 9 Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Generalprokurator Berghaus a. Köln. Hr-
eieut. Baron Gärtner a. Saarlouis. Die Hrr. Partik. Golney u-
Pinder a. Glasgow. Jhre Durchl. die Frau Gräfin Wilhorsfy a.
Petersburg. Hr. Prof. Niedner a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Helm
a. Friedrichroda Lorch a. Mainz.

Goldunen NRing: Hr. Rector Huck a. Sangerhauſen. Hr. Cand. Köcher
u. Hr. Stud Laue a. Berlin. Die Hrrn. Amtl. Rothe a. Querfurt,
Miethe a. Beritz. Die Hrrn. Kaufl. Krauſe a. Magdeburg, Phi
lippi a. Dresden.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Heilhas a. Magdeburg, Solomo
a. Güſten, Kommer a. Naumburg, Hertzſch a. Erfurt. Hr. Fabrik.
Junowsky a. St. Pekersburg. Hr. Maler Karker a. Berlin. Hr.
Gutsbeſ. Günther a. Weimar. Hr. Jnſp. Kunze a. Torgau. Hr.
Baumſtr. Reinhardt a. Burg.
Hr. Partik. Seelmann a. Ballenſtedt.

Stadt Hamburg Hr. Major v. Bauer a. Cannewurf. Frau v. See
bach a. Marienthal. Hr. Juſtiz- Comm. Wehrhahn a. Roßla. Die
Hrru. Kaufl. Vogel a. Leipzig, Reitz a. Greiz, Spindler a. Elberfeld

Etadt Zürch Hr. Landrath v. Münchhauſen a. Straußfurt. Die Hrrr.
eieut. v. Eickſtedt a Erfurt, v. Krafft a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl.
Schlippe a. Rüdesheim, Hempel a. Eisleben, Schäfer a. Braunſchweig,
Lotz a. Magdedburg. Hr. Seminar- Lehrer Eggert a. Danzig. Die
Hrrn. Lieut. d. Ponickau u. Jahn a. Magdebuxg.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Eßner a. Strakſund, Gieſecke u.
ſchäffner a. Braunſchweig. Frau Reg.-Räthin Metion u. Fräul,
chafberg a. Berlin. Hr, Reutier Deniſon a. London

Hr. Kunſthdkr. Fiſcher a. Dresden.
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Familien Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Adolph Stoye,
Emilie Stoye geb. Linke.

Halle, den 8. October 1843.

m
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Bekanntmachung.
Da die, in termino den 18. Septbr.

a. C. abgegebenen Gebote auf die zum Ver-
kauf geſtellten Feuerſpritzen nicht annehm-
bar geweſen ſind, ſo wird hiedurch an-
derweitig zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß in dem, am 30. October a. c. Vor-
mittags 11 Uhr angeſetzten neuen Licita-
tionsTermine, eine gut erhaltene gangbare
Feuerſpritze, von circa zweihundert Fuß
Höhe Triebkraft (bei einer Bemannung
von etwa 50 Mann) und wegen dieſer
Wirkſamkeit zum Loöſchen beim Brande ho-
her Gebaäude beſonders geeignet, im ſo-
genannten Thale hieſelbſt, gegen ſofortige
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft wer-
den ſoll.

Der Zuſchlag bleibt dem unterzeichneten
Thalamte vorbehalten, ſoll jedoch unmittel-
bar nach dem Termine eingeholt, und in-
ſofern das Meiſtgebot angemeſſen erſcheint,
ſogleich ertheilt werden, bis wohin der
Beſtbietende an ſein Gebot gebunden bleibt.

Jn demſelben Termine werden unter
gleichen Bedingungen zwei Handſpritzen zum
Verkauf geſtellt werden.

Halle, den 3. October 1843.
Königl. Thalamt.

Bekanntmachung.
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe

der hieſelbſt sub No. 1841. 42. u. 1850.
belegenen Hauſer mit großem Garten, Hof
raum und Einfahrt habe ich einen Termin
in meinem Schreibzimmer auf
den 16. dieſes Monats Vormittags

10 Uhr
angeſetzt, und lade Kaufliebhaber mit dem
Bemerken dazu ein, daß die Bedingungen
auch ſchon vor dem Termine bei mir einge-
ſehen werden können.

Halle, den 7. October 1843.
Der Juſtiz Commiſſar

Wilke.
Verlorner Gewerbeſchein. Dem

Handelsmann Johann Chriſtlieb Beyer
aus Kloſterlausni tz iſt ſein ihm von
Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg
unterm 27. Februar 1843 sub No. 2324
ausgefertigter Gewerbeſchein zum Hauſirhan
del mit Victualien, rohen Fellen und Pro-
ducten der Land und Forſtwirthſchaft, ſo wie
auch mit groben Holzwaaren pro 1843 hier
angeblich entwendet worden.

Zar Vermeidung etwanigen Mißbrauchs
erklären wir daher gedachten Gewerbeſchein für

ämmtlichen Wirthſchaftsgebäude im beſten

6

ungültig und bemerken zugleich, daß dem c.
Bever von Königl. Hochlöbl. Regierung
zu Merſeburg ein Duplicat deſſelben unterm
27. September C. ausgefertigt und an uns
zur Einhändigung an den rc. Beyer über
ſendet worden iſt.

Wettin, den 7. October 1843.
Der Magiſtrat.

Eine in der Nähe von Bitterfeld
gelegene Ziegelei und Feldbeſitzung nebſt Jn-
ventar ſoll aus freier Hand verkauft wer-
den. Die nahern Bedingungen ſind bei
mir zu erfahren.

Bitterfeld, den 4. October 1843.
Geißler, J.-Comm.

Güter- Verkauf. Der Unterzeichnete
iſt beauftragt, nachbezeichnete 2 Stunden
von Merſeburg und nicht in der Aue
belegene Güter, als

a) Ein Landgut mit 2 Garten, Gemeinde
recht und ſonſtigem Zubehör 4 Vier-
tellandes und Acker Pertinenzfeld,
ingl. 81 Viertellandes Wandeläcker, für
den Preis von 11,000 Thlr. Pr. Cour.

b) Ein dgl. mit 2 Garten, Gemeinderecht
2c. und 2 Viertellanden Pertinenzfeld,
ingl. 12 Viertellandes Wandelacker u.
1 walzenden Garten, für den billigen
Preis von 13,000 Thlr.

c) Ein Nachbargut mit Garten und Gemein-
derecht, ſowie 2 Viertellandes Perti-
nenzfeld und 13 walzenden Viertellande
fur den Preis von 2009 Thlr.

zum Verkauf nachzuweiſen. Die Felder ſind
dreiartig, der Boden ſehr ergiebig und die

Zuſtande.

Merſeburg, den 6. Oct. 1843.
A. Rindfleiſch, Priv. Secret.

u. Commiſſion.

Ein Lehrling kann ſofort placirt wer-
den bei G. Föoſe, Burſtenmacher in Halle.

Auf dem Rittergute Uebigau bei Lie-
benwerda ſtehen 150 Fetthammel und
Schaafe zu verkaufen.

Pacht-Ceſſion.
Eine Oekonomie in der Nähe von Leipzig

mit circa 350 Acker Feld urd Wieſe, ſo-
wie einer gut eingerichteten Brennerei ſoll
cedirt werden und haben ſich die hierauf Re

S Kronen).
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So eben iſt bei uns erſchienen:

Die Bibel,
oder die ganze

Heilige Schrift
alten und neuen Teſtaments.,
Dr. Martin Luthers Ueberſetzung,

nach dem Grundtext berichtigt
von DI. J. F. von Meyer.

Neun revidirte, mit Parallelen
(v. R. Stier) verſehene Ausgabe.

Zweite,
un veränderte Auflage.

Mit Stereotypen gedruckt.

Halle, 1843.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Preis L Rthlr. Preuß. Cour.
fur das Exemplar,

wofur es in allen guten Buchhandlungen
des Jn und Auslandes zu haben iſt.

Oeffentlicher Verkauf.
Den 15. December dieſes Jahres Vor-

mittags 10 Uhr, ſoll 1) das mir zugehoöri
ge Wohnhaus am Markte nebſt einer Pflau-
menkabel, 2) eine Scheuer in der Kirch-
ſchlippe, 3) eine Fuhnwieſe und 4) eine
Pflaumenkabel, einzeln oder auch im Gan
zen an den Meiſtbietenden, nach der bei
ſolchen Verkäufen geſetzlich zu beobachtenden
Form, verkauft werden. Der Termin iſt
im Hauſe ſelbſt.

Zörbig, den 10. October 1843.
Deckelmann.

Anzeige. Ein junger Menſch von
ſittlich gutem Betragen und mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen verſehen, wird unter

billigen Bedingungen und Zuſicherung guter
Behandlung jetzt als Lehrling in eine lebhafte
Materialhandlung verbunden mit Engroge
ſchäft geſucht. Auskunft ertheilt der Calcu
lator Oeichmann, Alte Markt Nr. 545.

Eine leichte 4fedrige HalbChaiſe, noch
in gutem Zuſtande, ſteht zu verkaufen beim
Schmiedemeiſter Riecke, kleiner Berlin
Nr. 414.

flektirenden ſowohl mundlich oder in porto
freien Briefen an Herrn Oekonomie-Kom-
miſſar Hammer zu Möckern bei Leipzig
zu wenden.

Es ſind wieder friſche Teltower Ruübchen
zu haben in der Schmerſtraße Nr. 711.

M. Weber.

Es iſt am 7. d. M. Abends eine ſil
berne CylinderUhr mit Goldrand und gol
dener Kette verloren worden. Der Finder
wird gebeten, ſie gegen eine ſehr gute Beloh-

nung im Gaſthof zum goldenen Löwen auf
dem Neumarkt abzugeben. Zugleich wird

fur den Ankauf derſelben gewarnt.
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